
Anlage 1.1 
 
Anregungen aus der Öffentlichkeit (2. Offenlage)  
 
 
1. Herr B.-D. aus Rheinbach mit Schreiben vom 20.01.2010 
 

Beschlussvorschlag: 
 
Den Anregungen wird nicht gefolgt. 
 
Abwägung und Begründung: 
 
Die Anregungen des Einwenders werden zur Kenntnis genommen. Die vorgetragenen 
Anregungen wurden bereits in der Planung berücksichtigt und mit einem entsprechen-
den Beschluss des Ausschusses für Stadtentwicklung gewürdigt. Bezugnehmend auf 
die vorgebrachten Anregungen des Einwenders ist anzuführen, dass an der Südseite 
des Kirchengrundstückes die Festsetzung eines Mischgebietes beabsichtigt ist. In die-
sem Bereich soll ein Gebäudekomplex mit Dienstleistungseinrichtungen und Gastro-
nomie in dem Erdgeschoss und oberhalb des Erdgeschosses vorwiegend Wohnnut-
zung untergebracht werden. Der Gebäudekomplex richtet sich mit seiner südlichen 
Fassade in Richtung der geplanten Stellplatzanlage des Lebensmittelmarktes. Um die-
ser großen Fläche eine entsprechende Fassung zu verleihen ist eine entsprechende 
Raumkante an der nördlichen Flanke planerisch gewünscht. Insgesamt sieht die Pla-
nung vor, gegenüber der großformatigen Baukörper nördlich des Plangebietes eine 3-
Geschossigkeit auszubilden. Diese 3-geschossige Struktur fasst weiter den Westteil 
des allgemeinen Wohngebietes ein und wird von hier auf das Mischgebiet südlich des 
Kirchengrundstückes übertragen. Zur Begrenzung des Maßes der baulichen Nutzung 
ist u.a. im Mischgebiet die maximale Gebäudehöhe als Höchstmaß festgesetzt sowie 
die Ausbildung des Daches als flachgeneigtes Pultdach. Die überbaubare Grund-
stücksfläche befindet sich in einem Abstand von 8 m zum Kirchengrundstück. Unter 
Berücksichtigung des Abstandes zum Kirchengrundstück und der geplanten Begren-
zung des Maßes der baulichen Nutzung soll sich die Bebauung in die vorhandene 
Struktur einfügen. 
Den Anregungen, den Fuß- und Fahrradweg auf der Südseite des Pfarr-
zentrumgrundstücks beizubehalten, wird nicht gefolgt. Diese Fußwegeverbindung in 
Ostwestrichtung soll sich vielmehr südlich des zukünftigen Mischgebietes und nördlich 
des geplanten Einzelhandelsstandortes erstrecken, um die Zugänglichkeit zum geplan-
ten Einzelhandelsstandort zu optimieren. Die Festsetzung einer zusätzlichen Wege-
verbindung im direkten südlichen Anschluss an das Kirchengrundstück ist folglich auch 
deshalb nicht beabsichtigt, da die Erschließungsflächen vor dem Hintergrund der Er-
schließungskosten und des Versiegelungsgrades im Plangebiet auf ein notwendiges 
Minimum beschränkt werden sollen. 
 

 
2. Fa. K. aus Meckenheim mit Schreiben vom 28.01.2010 
 

Beschlussvorschlag: 
 
 Zu 1) 

Die Anregungen werden zur Kenntnis genommen. Den Anregungen wird durch den 
bestehenden Bebauungsplan und die beabsichtigte Sportstättenplanung bereits ent-
sprochen. 
Zu 2) 
Die Anregungen werden zur Kenntnis genommen. Durch die vorgenommenen Festset-
zungen des Bebauungsplanes wird bereits den Anregungen des Einwenders weitge-
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hend entsprochen. 
 

Abwägung und Begründung: 
 

Zu 1) 
Die Anregungen werden zur Kenntnis genommen. Den Anregungen wird gefolgt. 
Im Bebauungsplan ist bereits festgesetzt, dass im Bereich der festgesetzten Grünflä-
chen mit der Zweckbestimmung Sportflächen Ballfangzäune bis zu einer Höhe von 6,0 
m über Geländeoberfläche zulässig sind. Die der Stadt Meckenheim vorliegende Aus-
führungsplanung zu diesem Sportstandort sieht vor, dass eine entsprechende Einzäu-
nung des gesamten Sportstandortes sowie eine nochmalige Einzäunung in Form eines 
Ballfangzaunes insbesondere hinter den Torbereichen bzw. an den Flanken vorgese-
hen ist. Somit soll verhindert werden, dass Bälle oder andere Sportgeräte in die an-
grenzenden landwirtschaftlichen Flächen gelangen, um hier auch den Spielablauf nicht 
unterbrechen zu müssen. Der Sportstandort soll grundsätzlich über die bestehende 
Zuwegung in Verlängerung des Rottweges bzw. über den geplanten Parkplatz der 
Sportanlage erfolgen. 
 
Zu 2) 
Die Anregungen werden zur Kenntnis genommen. Bereits im Nachgang der öffentli-
chen Auslegung wurde die Planung des Sportstandortes 2 dahingehend geändert, 
dass die Erschließung des Sportstandortes nach Möglichkeit im direkten Eingangsbe-
reich Ecke Rottweg / Paul-Dickopf-Straße vorgenommen wird. Somit wird dem Ansin-
nen des Einwenders bereits Rechnung getragen. Durch diese Planung soll somit nur 
ein kurzes Teilstück des Rottweges für die Erschließung in Anspruch genommen wer-
den. Die im Bebauungsplan für die Sportstandorte festgesetzten Flächen für Stellplätze 
bieten eine ausreichende Zahl an Stellplätzen für die Nutzung der Sportstätte. Es wer-
den somit rd. 54 Stellplätze für die Sportnutzung zur Verfügung gestellt werden kön-
nen. Es wird davon ausgegangen, dass ferner der Sportstandort über den Rottweg aus 
dem Siedlungsteil fußläufig oder per Fahrrad angesteuert wird. Vor diesem Hintergrund 
wird derzeit davon ausgegangen, dass es keine Häufung an Fremdfahrzeugen inner-
halb der Wirtschaftswege und keine Überstellung durch parkende Pkw der Wirt-
schaftswege ausgelöst wird. Die genaue Zufahrt und Regelung der Erschließungssitua-
tion sowie einer ggf. erforderlichen Abpollerung des im Rahmen der weiteren Erschlie-
ßungsplanung zu berücksichtigen. Die Anregungen werden daher aufgegriffen und be-
rücksichtigt. Im Rahmen des Bebauungsplanes werden hierzu keine weiteren Festset-
zungen getroffen oder eine Regelungsnotwendigkeit erkannt. Es wird ferner darauf 
hingewiesen, dass die vom Einwender benannten widerrechtlich vorgenommenen 
Fahrten im Bereich der Wirtschaftswege nicht Gegenstand des Bauleitplanverfahrens 
sind. Sofern widerrechtlich fahrende und parkende Pkw im Bereich der Wirtschaftswe-
ge anzutreffen sind, liegt hier ein Ordnungsvergehen vor, welches grundsätzlich nicht 
durch planungsrechtliche Maßnahmen reduziert oder verhindert werden kann. 
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